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Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 
 
1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina 

veröffentlicht werden?  
[x] Ja  [  ] Nein 
 

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer 
Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden?  
[x] Ja  [  ] Nein  

 
3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen 

(Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen.  
[x] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht. 
 

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht 
aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-
Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf 
unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen. 
[x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind.  

 
 
  

Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, 
Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es 
Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie 
statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?) 

Die Anreise nach Córdoba aus Berlin ist eigentlich immer am günstigsten über Malaga. Da gibt es Direktflüge 
und von dort kann man mit Bus oder Zug nach Córdoba. Ich empfehle Bus (ALSA), der kostet nur 5 Euro. Die 
Stadt ist nicht so riesig, d.h. man kann meistens überall in max. 20-30 min zu Fuß sein – also auch vom Bahnhof 
zu den meisten Wohnungen.  

Der Bewerbungs- und Annahmeprozess an der Viadrina verlief super, die Kommunikation mit der Uni Córdoba 
war zum Teil etwas chaotisch – das lag aber denke ich v.a. daran, dass ich im Master studiere und die generelle 
Erasmus-Struktur eher auf BA-Studierende ausgelegt ist. Bei Unklarheiten einfach immer nochmal direkt bei den 
Ansprechpartner*innen vor Ort nachhaken. 

Ich persönlich habe mir eine Krankenzusatzversicherung zugelegt, im Grunde kommt man aber super mit der 
normalen europäischen Versicherung (auf der Rückseite eurer Krankenkassenkarte) zurecht. Damit kann man 
in normale Praxen und Kliniken, die nicht privat sind. 

An der Uni Córdoba gab es für mich keine Einführungsveranstaltungen, es kann aber sein, dass sowas für 
größere BA-Studiengänge stattfand. Tutor*innen-Programme von der Uni gab es soweit ich weiß auch nicht. 
Was ich aber sehr empfehlen kann, wenn ihr Unterstützung wünscht: ESN – die Erasmusorganisation hier vor 
Ort (die hat nichts mit der Uni zu tun). Dort arbeiten selbst freiwillige Studierende und die unterstützen bei allen 
Anliegen. Es gibt auch eine WhatsApp-Gruppe, dort kann man Fragen stellen, Dinge tauschen etc. Auch gibt es 
über den ersten Monat jeden Tag Veranstaltungen zum Menschen kennenlernen, die von ESN organisiert 
werden. Es gibt über die Organisationen auch eine Art Buddy-Programm, da kann man sich bei Bedarf anmelden. 

 

Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? 
Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?) 

Die meisten Wohnungen werden über die Website Idealista angeboten. Allerdings ist es in Spanien so, dass fast 
nie die Menschen, die selbst in den Wohnungen leben, diese online stellen, sondern die Vermieter*innen. So 
weiß man im Vorhinein nicht, mit wem man wohnt.  

Zudem gibt es (wie überall anders auch) Scams, also kein Geld/Ausweisbilder etc. vorher schicken (zumindest 
keine hohen Summen). Wer auf Nummer Sicher gehen will, kann natürlich auch vor Ort suchen, da ist das Risiko 
dann höher, dass man nichts Schönes findet. Wer aber Zeit hat, etwas früher vor Ort zu sein, für den/die ist das 
aber sicher eine Option. 



Land: Spanien____________________________________________________________ 
Ausländische Universität: Universität Córdoba____________________________________________ 
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 01/09/2024 bis 27/02/2025_______________ 
Studiengang an der Viadrina: MA Soziokulturelle Studien 
- 

2 

 

 

Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie 
belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen 
die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das 
Betreuungsangebot für Austauschstudierende?) 

Nach meiner Erfahrung unterscheidet sich das Studium und die Organisation stark, wenn man im Master dort 
hingeht. Die Struktur ist auf BA-Studierende ausgelegt, es gab keine Einführungsveranstaltungen etc. und ich 
habe sehr kurzfristig erst erfahren, dass einige Master-Kurse erst deutlich später anfangen, als die Bachelor-
Kurse. 

Ich hatte in der Uni Anwesenheitspflicht, nach meiner Erfahrung darf man so 10-20 Prozent der Zeit fehlen. Ich 
war an der Fakultät „Filosofía y letras“ und durfte zu Beginn keine Kurse an anderen Fakultäten wählen. Da aber 
an meiner Fakultät keine Kurse angeboten wurden, die in mein Studienprogramm hier passten, konnte ich 
letztendlich auch an anderen Fakultäten Kurse belegen (aber erst nach langer Diskussion vor Ort). Die Kurse 
werden erst kurz vor VL-Beginn online gestellt, so dass man schwer im Vorhinein planen kann. Von meinen 
gewählten Kursen fanden viele letztendlich gar nicht statt, da keine weiteren Personen sich dafür angemeldet 
hatten, was meine Planung zusätzlich erschwerte. Das soll aber alles nicht abschreckend wirken. Die 
Dozent*innen, bei denen ich letztendlich meine Kurse hatte, waren super lieb und entgegenkommend! Wer im 
BA ins Erasmus geht, hat diese Probleme meiner Erfahrung nach auch nicht gehabt, das gilt eher für die Master-
Studis. 

Ich würde also empfehlen a) genügend Zeit einplanen für die Kurswahl vor Ort, b) wenn etwas nicht klappt, vor 
Ort mit der Ansprechperson im Master-Office sprechen und konkrete! Vorschläge für die Kurswahl machen b) 
keinen Stress machen – die Viadrina ist sehr kulant und man findet immer Wege ;)  

Es gibt gratis Sprachkurse, dafür bekommt man auch ECTS und die sind eigentlich ziemlich gut. Man muss sich 
aber frühzeitig anmelden. 

 

Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur 
Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?) 

Lebenshaltungskosten sind in etwa wie hier (also Supermarkt etc.) – ein kleines bisschen günstiger. Wer abends 
gerne was trinken geht hat Glück: das ist tatsächlich ziemlich günstig. Öffentliche Verkehrsmittel brauch man 
eigentlich nicht (außer man studiert an dem einen, weit entfernten Campus Rabanales). Der Rest der Stadt ist 
zu Fuß zu erreichen. Ich habe mir ein Fahrrad gekauft (empfehle den Laden Revoluciona – local & gebrauchte 
Fahrräder). Das Fahrrad habe ich am Ende für etwas weniger an eine andere Erasmus-Studentin verkauft. 

Sport- und Freizeitangebote gibt es einerseits über die Erasmus-Organisation ESN – die organisieren Ausflüge, 
Wanderungen, Tanzkurse etc. Ansonsten gehen die meisten einfach ins Fitness-Studio, ich war am Anfang in 
einem Yoga-Studio, das war aber letztendlich sehr teuer. Sonst gibt es in Córdoba sehr viele tolle gratis 
Veranstaltungen im kulturellen Bereich: Flamenco, Kino, Umzüge, Straßenfeste etc. 

 

Fazit (schlechteste und beste Erfahrung) 

Die chaotischen Kurswahl-Probleme haben mich am Anfang sehr gestresst. Aber: das Wohnen in einer 
unglaublich schönen Stadt, in einem sehr sehr schönen Haus mit tollen Menschen hat das alles wieder 
ausgeglichen.  


